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25. TK-Marktstudie Deutschland 2023
Berlin, 29. November 2023 – VATM und DIALOG CONSULT stellen am 29. November 2023
gemeinsam ihre 25. Studie zum Telekommunikationsmarkt 2023 vor.
Die wichtigsten Aussagen:
• 13,6MilliardenEuro Investitionen in Sachanlagen fließen überwiegend in Glasfaser- und 5G-
Ausbau

• Marktdominanz der Deutschen Telekom ungebrochen: 50,6Prozent der Umsätze im Festnetz
• Das Angebot an gigabitfähigen Anschlüssen steigt auf 42,7Millionen
• Glasfaserversorgungsquote wächst mit 16,2Millionen FTTB/H-Anschlüssen auf 35,4Prozent
• 12,9Millionen neue SIM-Karten in 2023, davon 93Prozent durch M2M-Kommunikation
• 5G-Abdeckung bei über 90Prozent – Glasfaser gewinnt auch bei Anbindung von Mobilfunkstand-
orten an Bedeutung und erreicht 53,8Prozent

Gesamtmarkt für Telekommunikationsdienste
Der Gesamtumsatz der Anbieter im Markt für Telekom-
munikation (TK) steigt 2023 leicht um 100MillionenEuro
(= +0,2Prozent, Abb. 1). Dabei wird das Wachstum
vom Teilmarkt Mobilfunk getragen. Während der Mo-
bilfunkumsatz der Telekom um 100MillionenEuro ab-
nimmt, können die Wettbewerbsunternehmen im Mo-
bilfunksektor um 1,1Prozent (= +200MillionenEuro)
zulegen. Im Teilmarkt Festnetz werden die Unter-
nehmen wie im Vorjahr 32,6MilliardenEuro umsetzen
– mit 16,5MilliardenEuro entfallen 50,6Prozent da-
von auf die Telekom, die 100MillionenEuro verliert.
Die TK-Wettbewerber (ohne Kabelnetze) verbuchen die-
ses Jahr 10,4MilliardenEuro (2022: 10,2MilliardenEuro),
ein Plus von 2,0Prozent. Der Kabelmarkt nimmt um
100MillionenEuro auf 5,8MilliardenEuro ab.

50Prozent der Umsätze im Festnetz bei der DTAG

Besonders wichtig für den Wirtschaftsstandort Deutsch-
land ist der Geschäftskundenmarkt (Abb. 2) – dieser ist
hart umkämpft. Die Telekom setzt mit 12,9MilliardenEuro
rund 53,6Prozent mehr mit Geschäftskunden um wie die
alternativen Anbieter mit 8,4MilliardenEuro, deren Markt-
anteil zudem um 300MillionenEuro abnimmt. Die Wettbe-
werber bleiben bei der Bereitstellung von Geschäftskunden-
Anschlüssen stark auf die Vorleistungen der Telekom an-
gewiesen, die trotz Regulierung ihre Marktposition deut-
lich ausbauen kann. Im Privatkundensegment hingegen
verliert die Telekom leicht mit 300MillionenEuro auf

12,2MilliardenEuro, während die Wettbewerber deutlich um
+600MillionenEuro auf 26,7MilliardenEuro zulegen kön-
nen.

Rekordhoch mit Investitionen von 13,6MilliardenEuro

Die Investitionen in Sachanlagen steigen in 2023 auf
insgesamt 13,6MilliardenEuro (Abb. 3) – ein neuer Re-
kordwert. Den deutlichen größeren Anteil tragen dabei de
Wettbewerber. Sie investieren 8,7MilliardenEuro, eine er-
neute Steigerung von +300MillionenEuro (+3,6Prozent).
Vermutlich hat die Vectoring-Entscheidung der Bun-
desnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikati-
on, Post und Eisenbahnen (BNetzA) aus dem Jah-
re 2016 dazu beigetragen, dass Wettbewerbsunterneh-
men verstärkt in eigene Anschlussleitungen investieren,
um unabhängig von der Deutsche Telekom Aktienge-
sellschaft (DTAG) zu werden. Der Anteil der Telekom
nimmt um +200MillionenEuro auf 4,9MilliardenEuro zu
(+4,3Prozent). Die Investitionen werden zu voraussicht-
lich 40–60Prozent für den Aufbau der Fiber-To-The-
Building/Home (FTTB/H)-Anschlussnetzen verwendet,
20–40Prozent werden für den Ausbau der 5G-Netze ver-
wendet und weitere 10–25Prozent sind allgemeine Ausbau-
und Erweiterungsinvestitionen in TK-Ausstattung. Zu be-
achten ist jedoch, dass Ausgaben für Mobilfunklizenzen und
Goodwill bei Unternehmensakquisitionen in diesen Zahlen
nicht erfasst sind.

DIALOG CONSULT GmbH · Kurzer Weg 8 · 47495 Rheinberg · Telefon: 02841 173 8749 · Fax: 02841 173 9794
E-Mail: newsletter@dialog-consult.com · Internet: www.dialog-consult.com



Seite 2 DIALOG CONSULT-Newsletter, Nr. 6/2023: 25. TK-Marktstudie Deutschland 2023

Breitbandanschlüsse Festnetz
Bei den festnetzbasierten Breitbandanschlüssen findet noch
ein leichtes Wachstum von 200Tsd. Anschlüssen statt
(+0,5Prozent, Abb. 4). Während die beiden Anschluss-
technologien Digital Subscriber Line (DSL) und Hy-
brid Fiber Coax (HFC) zurückgehen, wird das Wachs-
tum mit +23,5Prozent von den FTTB/H-Anschlüssen
getragen, die den Rückgang bei den anderen Tech-
nologien sogar überkompensieren und um 800Tsd. auf
4,2Millionen Anschlüsse zulegen. HFC-Anschlüsse auf Basis
von Kupfer-Koaxialkabeln nehmen leicht um 200Tsd. auf
8,5Millionen ab (−2,3Prozent). DSL-Anschlüsse auf Ba-
sis von Kupferdoppeladerkabeln nehmen absolut etwas stär-
ker um 400Tsd. auf 24,3Millionen ab (−1,6Prozent). Die-
ser Netto-Anschlussrückgang von 600Tsd. wird durch die
FTTB/H-Anschlüsse kompensiert – Kunden wechslen of-
fensichtlich auf die moderne Anschlusstechnologie.

Leichtes Wachstum von 200Tsd. Anschlüssen bei
festnetzbasierten Breitbandanschlüssen

Der Blick auf die Anschlusszahlen der Unternehmen zeigt
(Abb. 5), dass die DTAG mit 40,3Prozent zum 30.06.2023
immer noch der mit Abstand größte Anbieter von
Breitbandanschlüssen ist. Vodafone auf Platz zwei hat
10,5Millionen Breitbandanschlüsse und damit einen Markt-
anteil von 28,5Prozent. Während Vodafone jedoch 300Tsd.
Breitbandkunden innerhalb eines Jahres verliert, kann die
DTAG die gleiche Anzahl an Kunden dazugewinnen. Wei-
tere bundesweit aktive Anbieter wie 1&1, Telefónica und
die Deutsche Glasfaser stellen in Summe 7,1Millionen
Anschlüsse, während Anbieter mit regionaler Ausrichtung
4,4Millionen Anschlüsse stellen.

25 Jahre nach der Liberalisierung werden immer noch
knapp 69Prozent der Breitbandanschlüsse auf
Leitungen im Eigentum der Telekom realisiert

Die Analyse nach dem Eigentümer der Anschlussleitun-
gen in Deutschland zeigt, dass auch 25 Jahre nach
dem Abschluss der Liberalisierung immer noch knapp
69Prozent der Anschlüsse auf Leitungen realisiert wer-
den, die im Eigentum der DTAG sind (Abb. 6). Die
DTAG besitzt nahezu das komplette Kupferdoppelader-
Anschlussnetz und mittlerweile auch einige Millionen
FTTB/H-Anschlussleitungen. Dieser Sachverhalt ist in so-
fern wichtig, da TK-Unternehmen die größte Wertschöp-
fung mit eigenen Leitungen erziehen können. Die TK-
Wettbewerber haben eigene Leitungen in nennenswertem
Umfang durch die Übernahme des sich bis in die An-
fänge der 2000er Jahre im Telekom-Besitz befindlichen
Koaxialkabelnetzes bekommen. In der jüngeren Vergan-
genheit lässt der Bau eigener Glasfaseranschlussleitungen
den Anteil der Wettbewerbsunternehmen allmählich stei-
gen, von 26,1Prozent in 2018 auf aktuell 31,6 Prozent,
was einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von
5,6Prozent entspricht.

Die Nachfrage nach Downink-Bandbreiten von mehr
als 250Mbit/s liegt bei 23Prozent

Bei der Nachfrage nach unterschiedlichen Bandbreiten
(Abb. 7) zeigt sich, dass die Nachfrage nach Produk-
ten mit Downink-Bandbreiten von mehr als 250Mbit/s
mittlerweile bei 23Prozent liegt – ein Zuwachs von
5,1Prozentpunkte. Downlink-Bandbreiten von mehr als
250Mbit/s sind nicht mit DSL-, sondern nur mit HFC-
oder FTTB/H-Anschlusstechnolgien realisierbar. Alle an-
deren Bandbreitenklassen verlieren, die mittlere Bereiche
>16–250Mbit/s um die −3,7Prozent. Bei den sehr lang-
samen Anschlussklassen mit 16Mbit/s und weniger liegt
der Rückgang bei −14,1Prozent. Zahlreiche Kunden mit
diesen Anschlussgeschwindigkeiten können auch gar kei-
ne schnellere Bandbreiten beziehen, da insbesondere im
ländlichen Bereich DSL die einzige Anschlusstechnologie ist,
die jedoch aufgrund der technologiebedingten Einschränkun-
gen keine höheren Bandbreiten zulässt.

DSL-Anschlüsse (Festnetz)
Die wichtigste Säule im Breitbandgeschäft ist und bleibt
für die TK-Unternehmen der DSL-Markt – also Breit-
bandanschlüsse aus Basis der alten Kupferdoppeladerlei-
tungen mit der DSL-Technik (Abb. 8). Insgesamt ist die
Zahl der DSL-Anschlüsse seit 2020 rückläufig und hat
seitdem um 1,1Millionen auf 24,3Millionen abgenommen.
Umso erstaunlicher ist es, dass die DTAG bei den DSL-
Direktkunden in diesem schrumpfenden Markt einen Zu-
wachs von 100Tsd. erreichen kann. Man sollte doch mei-
nen, dass die Telekom ihre Kunden auf die neue FTTB/H-
Technik migriert. Die Wettbewerbsunternehmen hingegen

verlieren insgesamt 500Tsd., was genau deren Kundenzu-
wachs auf der FTTB/H-Plattform entspricht.

Die Telekom erreicht bei den DSL-Direktkunden in
diesem schrumpfenden Markt einen Zuwachs von

100Tsd. Anschlüssen

Bei einem Blick auf die Verteilung der Kunden im DSL-
Markt zeigt sich, dass die DTAG seit 2017 ihren Kun-
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denanteil kontinuierlich steigern konnte (Abb. 9). Betrug
dieser im Jahr 2017 noch 53,0Prozent, so ist dieser bis
heute auf 57,7Prozent gestiegen – einem Zuwachs von
4,7Prozentpunkte. Diese Re-Monopolisierung durch die

DTAG, die im übrigen schon seit 2007 stattfindet, zeigt,
dass die gewählten Regulierungsinstrumente nicht wirk-
sam sind und eben nicht zu einer Intensivierung des Wett-
bewerbs führen.

Gigabit-Anschlüsse Festnetz
Gigabitfähige Anschlüsse können technisch Downlink-
Bandbreiten von 1Gbit/s (= 1.000Mbit/s) leisten. Dazu
zählen FTTB/H-Anschlüsse und solche HFC-Anschlüsse,
die mit Data Over Cable Service Interface Specificati-
on (DOCSIS) 3.1 ausgebaut sind. Unabhängig von die-
ser Zuordnung ist, ob die Kunden auch tatsächlich ein
„Gigabit-Produkt“ nutzen. Das Angebot an gigabitfähigen
Anschlüssen ist von 12,4Millionen Ende 2018 stark um
30,3Millionen auf derzeit 42,7Millionen gewachsen, das
entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Wachstums-
rate von 28,1Prozent pro Jahr. Den größten Teil dieses
Wachstums kam durch die Aufrüstung der HFC-Netze
von DOCSIS 3.0 auf 3.1 zustande. Aber auch die neu
gebauten FTTB/H-Anschlüsse nahmen in diesem Zeitraum
mit einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von
30,3Prozent von 3,5Millionen 2018 um 12,7Millionen auf
derzeit 16,2Millionen zu.

Das Angebot an gigabitfähigen Anschlüssen ist auf
42,7Millionen gewachsen

Die Zahl von 42,7Millionen gigabitfähigen Anschlüssen darf
aber nicht darüber hinweg täuschen, dass aufgrund von
teilweisen Überschneidungen der Versorgungsgebiete die
Gigabit-Versorgungsquote „nur“ bei 75,1 Prozent liegt (Abb.
11). Etwa 8,4Millionen FTTB/H-Anschlüsse wurden in Ge-
bieten gebaut, in denen bereits eine HFC-Versorgung gege-
ben war. Somit werden insgesamt 34,3Millionen private
Haushalte, Selbstständige und klein- und mittelständi-
sche Unternehmen (KMU) mit gigabitfähigen Anschlüs-
sen erreicht, was einer Quote von 75,1Prozent bezogen
auf alle 45,7Millionen Haushalte/KMU (= 42,0Millionen
private Haushalte inkl. Haupt- und Nebenwohnsitze +
3,7Millionen Selbstständige, klein- und mittelstädische Un-
ternehmen + 40Tsd. Schulen und Krankenhäuser).

Die Gigabit-Versorgungsquote liegt bei 75,1Prozent

Bei den echten Glasfaseranschlüssen FTTB/H, bei de-
nen das Glasfaserkabel bis in die Wohnung des Kunden
reicht, beträgt die Versorgungsquote 35,4Prozent, der Zu-
wachs lag in 2023 bei 6,9 Prozentpunkte (Abb. 12). En-
de 2023 werden 16,2Millionen Haushalte/KMU mit die-
ser Technologie erreicht („Homes Passed“). Allerdings sind
mit 8,2Millionen nur knapp die Hälfte die Anschluss-
leitungen komplett fertig gebaut. Diese zählen dann in

die Kategorie „Homes Connected“, bei denen Kunden ei-
nen Anschluss bereits nutzen („Homes Aktivated“) oder die-
ser komplett fertiggestellt ist, so dass neue Kunden ohne
weitere Baumaßnahmen den Anschluss in Betrieb nehmen
können (Abb. 13). Bei den anderen, lediglich vorbereite-
ten Anschlüssen führt eine Glasfaseranschlussleitung oder
Leerrohrsystem, welches für die Installation eines FTTB/H-
Anschlusses ausgelegt ist, (a) in max. 20m Entfernung
am Grundstück vorbei oder (b) ist bis an oder sogar auf
das Grundstück geführt, aber noch nicht mit dem Gebäude
verbunden. Auffällig ist jedoch, dass der Anteil der vorbe-
reiteten Anschlüsse von 22,9Prozent in 2018 auf derzeit
49,4Prozent angewachsen ist.

Die Glasfaser-Versorgungsquote liegt bei 35,4Prozent

Bei der Vermarktung ihrer FTTB/H-Anschlüsse erreicht
insbesondere die DTAG eine geringe Quote von nur
13,9Prozent, während die Take-up-Rate der Wettbe-
werber mit 35,6Prozent über zweieinhalbmal so groß ist
(Abb. 14). Da wohl niemand der DTAG eine schlechte
Vermarktungskompetenz unterstellen möchte, drängt sich
der Verdacht auf, dass sich die Telekom bewusst die
Investitionen zur Komplettierung und Vermarktung ihrer
FTTB/H-Anschlüsse spart und die Glasfaseranschlüsse in
unterschiedlichen Ausbaugebieten nur soweit ausrollt,
dass sie ein anderes Wettbewerbsunternehmen von der
FTTB/H-Erschließung dieser Region abhalten kann. Im
Gegensatz zu den Wettbewerbsunternehmen ist die DTAG
auch nicht darauf angewiesen, neue Kunden im FTTB/H-
Anschlussgebiet zu gewinnen, da sie i. d. R. alle Haushal-
te bereits auf der DSL-Plattform als direkte oder indirekte
Kunden hat.

Offensichtlich verzichtet die Telekom bewusst auf eine
Fertigstellung ihrer FTTH-Homes Passed-Strukturen

Die Nutzung der FTTB/H-Plattform des größten deutschen
Anbieters DTAG könnte analog zur DSL-Plattform stattfin-
den, ist aber bisher nur unzureichend reguliert (Abb. 15).
Die Wettbewerbsunternehmen konnten deshalb bisher nur
sehr zaghaft Kunden auf Basis der FTTB/H-Plattform der
DTAG erreichen und versorgen so nur knapp 30Tsd. Kun-
den. Insgesamt wächst die Nachfrage nach gigabitfähigen
Anschlüssen langsamer, 2023 kommen nur 700Tsd. neue
Anschlüsse hinzu (+5,8Prozent).
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Festnetz und Nutzung
Zusätzlich zu den 24,3Millionen Kunden mit DSL-
Anschlüssen hat die Telekom 1Millionen Kunden auf eigenen
FTTB/H-Leitungen sowie 2,3Millionen Kunden, die auf den
Telekom-eigenen Kupferdoppeladerleitungen ausschließlich
Telefonie nutzen. Diesen 27,6Millionen aktiv genutzten
Telekom-Leitungen im Festnetz stehen 11,7Millionen ak-
tiv genutzte Anschlussleitungen von Wettbewerbsunterneh-
men gegenüber – der Telekom-Anteil liegt somit 25 Jahre
nach de Abschluss der Liberalisierung im TK-Markt bei
70,3Prozent.

Die Corana-Pandemie hat die Nutzung der modernen
Telefonie offensichtlich dauerhaft gepusht

Telefonie ist auch in 2023 ein häufig genutzter Dienst.
Der Wert von 1.031Millionen Minuten, die pro Tag von Te-
lefonanschlüssen abgehen, hat sich jedoch zum Vorjahr nicht
verändert (Abb. 19). Die Nutzung von Festnetzanschlüs-
sen hat weiter abgenommen und liegt mit 218Millionen
abgehenden Minuten nicht mal mehr halb so hoch wie
die Telefonienutzung über Mobilfunkanschlüsse, die aktu-

ell bei 439Millionen abgehenden Minuten liegt. Neu ab-
geschätzt wurde die Telefonienutzung über Over-the-Top
(OTT)-Anbieter, die wir in der Vergangenheit zu konserva-
tiv kalkuliert hatten. Von OTT-Anbietern werden in 2023
374Millionen Minuten abgehen. In diesem Wert sind kei-
ne Videoverbindungen enthalten, die vermutlich in ähnlicher
Größenordnung liegen dürften. Der kurzfristige Boost der
fernmündlichen Kommunikation hat offensichtlich zumin-
dest teilweise angehalten – insbesondere Konferenzgesprä-
che und (hier nicht gezeigte) Videoverbindungen gehören
auch ohne Corona zum Alltag im Geschäftsleben und priva-
ten Haushalten.

Die Datenübertragung wächst stark aber nicht mehr
exponentiell – 320,9GB pro Haushalt und Monat

Das übertragene Datenvolumen nimmt erwartungsgemäß
zu und steigt um 20,1MilliardenGB (Abb. 19). Das ent-
spricht in etwa der absoluten Zunahmen in den Jahren davor.
Pro Haushalt und Monat werden somit 320,9GB übertragen
– im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 276,3GB.

Mobilfunkmarkt
Von den 27,6MilliardenEuro Mobilfunkumsatz entfallen
21,1MilliardenEuro auf Serviceumsätze (Abb. 20). Zu den
sonstigen Umsätzen, die 23,2Prozent des Mobilfunkumsatz
ausmachen, zählen Umsätze mit Interconnection, Whole-
sale, Hardware und Inhalten. Diese machen zwar nicht das
eigentliche Mobilfunkgeschäft aus, sind aber wichtige Trei-
ber zur Generierung von Service-Umsätzen. Die Service-
Umsätze werden zu 82,1Prozent durch die drei Mobilfunk-
netzbetreiber Telekom, Telefónica und Vodafone generiert
und zu 16,5Prozent durch die großen Service-Provider 1&1
und Freenet.

Die Service-Umsätze werden zu 82,1Prozent durch die
drei Mobilfunknetzbetreiber Telekom, Telefónica und

Vodafone generiert

Im 25-jährigen Rückblick auf die Zahl der Subscriber
Identity Module (SIM)-Karten im deutschen Markt sind
zwei Wachstumswellen erkennbar, wobei der digitale Mo-
bilfunkmarkt bereits Ende 1989 liberalisiert wurde und 1992
startete (Abb. 21). Die erste Wachstumswelle endete im
Jahr 2008 und die zweite Welle begann im Jahr 2013 und
hält an. Der bemerkenswerte Sprung im Jahr 1999 von
+24,9Millionen SIM, der seinerzeit zu einer Verdoppelung
des Bestandes führte (+106,9Prozent), ist bis heute sowohl
absolut als auch relativ unerreicht. Die Zahl der Netzbetrei-
ber hat sich zunächst auf vier erhöht und 2014 wieder auf

drei verringert. und in wenigen Tagen wird mit 1&1 erneut
ein vierter Netzbetreiber in den Markt eintreten, dessen Ver-
marktungserfolg der ersten 23 Tage in dieser Statistik nicht
sichtbar ist.

Die Zahl der M2M-SIM hat erneut deutlich
zugenommen und beträgt 70,3Millionen

Der Grund für die zweite Welle im Absatz der
Mobilfunk-SIM liegt in der seit 2013 deutlich gewachse-
nen Anzahl an Karten für   Machine-to-Machine (M2M)-
Kommunikation (Abb. 22). Während die Anzahl der per-
sönlichen, aktiv genutzten SIM seit Jahren stagniert und
offensichtlich bei 1,24 SIM pro Einwohner eine natürliche
Grenze erreicht hat, hat die Zahl der M2M-SIM deutlich
zugenommen und beträgt derzeit 70,3Millionen.

Die Nachfrage nach Prepaid-Angeboten geht
allmählich zurück und liegt noch bei 30,1Prozent

Der 25-jährige Rückblick auf das Verhältnis von Prepaid-
und Postpaid-SIM zeigt, dass das Prepaid-Modell wichtig bei
der Entwicklung des Marktes in den Jahren bis 2011 war und
erreichte in diesem Jahr einen Anteil von 57,5Prozent (Abb.
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23). Da ein Großteil der Kunden mittlerweile permanent Da-
tenübertragung nutzt und die Verträge ganz überwiegend
so gestaltet sind, dass die Kunden keine unerwartet hohen
Monatsrechnungen präsentiert bekommen, akzeptieren im-
mer mehr Kunden eine Vertragsbindung, so dass der Anteil
der Prepaid-SIM auf derzeit 30,1Prozent abgesunken
ist. Trotzdem werden Prepaid-Angebote auch in Zukunft
ihre Berechtigung behalten, z. B. für reine Erreichbarkeits-
Karten.

Die Mobilfunknetzbetreiber zusammen erreichen eine
5G-Flächendeckung von 92,3Prozent

Das übertragene Datenvolumen nimmt zu und steigt um
1,5MilliardenGB (Abb. 24). Das entspricht in etwa der ab-
soluten Zunahmen in den Jahren davor. Pro persönlicher
aktiver SIM und Monat werden somit 6,57GB übertragen –
im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 5,38GB. Man darf diese
Werte jedoch nicht direkt mit den Datenvolumina der Fest-
netzanschlüsse von 321GB pro Monat vergleichen. Wäh-
rend es bei den Mobilfunkdaten um die Nutzung einer
Person geht, handelt es sich bei Festnetzanschlüssen stets
um die Nutzung durch einen kompletten Haushalt. Auch die
für den Anwender mobile Nutzung von Wireless Local Area

Network (WLAN)-Netzen daheim, auf dem Campus, in der
Firma oder anderen öffentlichen Räumen wird der Festnetz-
Nutzung zugerechnet – der WLAN-Router ist stets eine Ver-
längerung eines Festnetz-Anschlusses.

Die Mobilfunknetzbetreiber haben ihre Funkstandorte
zu 53,8Prozent mit Glasfaserleitungen angeschlossen

Die Mobilfunknetzbetreiber zusammen erreichen eine 5G-
Flächendeckung von 92,3Prozent (Abb. 25). Dieses schnel-
le Wachstum wird auch durch den Einsatz von innovativen
Techniken wie Dynamic Spectrum Sharing (DSS) mög-
lich, mit der die vorhandene Long Term Evolution (LTE)-
Mobilfunkinfrastruktur und -spektrum schnell auch durch 5G
genutzt werden kann. Der Glasfaserausbau ist auch für die
Mobilfunknetzbetreiber wichtig, die ihre derzeit 90,9Tsd.
Funkstandorte bereits zu 53,8Prozent mit Glasfaserleitun-
gen erschlossen haben (Abb. 26). Dadurch werden die Mo-
bilfunkanbieter mittel- und langfristig die Kapazitäten ihrer
Netze steigern, um mehr Datenverkehr schneller abwickeln
zu können. Des Weiteren wird mittelfristig die Anzahl der
Mobilfunkstandorte deutlich erhöht werden müssen, um alle
Möglichkeiten der 5G-Technik ausnutzen zu können.

Markt für Mehrwertdienste
Nach dem Corona-Boom hat sich der Umsatz mit Mehrwert-
diensten weiter verringert und liegt bei 267MillionenEuro,
ein Minus von 10,4Prozent (Abb. 27). Trotz vielfältiger
Kontaktmöglichkeiten über das Internet ist der Kontakt
über Sprachtelefonie im Kundenservice immer noch rele-
vant – allerdings schrumpfen die Umsätze mit Service-
Rufnummern 2023 weiter.

Trotz vielfältiger Kontaktmöglichkeiten über das
Internet ist der Kontakt über Sprachtelefonie im

Kundenservice immer noch relevant

Die Telekom hat offensichtlich Geschäftsbereiche auf-
gegeben und erwirtschaftet nur noch einen Anteil von
26,2Prozent (= 70MillionenEuro) in diesem Markt.
Die Rufnummerngassen mit den größten Umsatzbeiträ-

gen sind die geographischen Nummern als Service-
Rufnummern und die 0800-Nummern – diese kommen
auf 45,3Prozent (Abb. 28). Die Gassen 0180, 0900 und
0137 sowie Premium-Short Message Service (SMS) liefern
Umsatzanteile 9,8–15,1Prozent.

Die Telekom hat offensichtlich Geschäftsbereiche
aufgegeben

Bei der Verteilung der Verbindungsminuten dominie-
ren die Gassen 0800 und geographischen Nummer mit
92,6Prozent ganz deutlich. Da die Verbindungsminuten in
den anderen Gassen vergleichsweise teuer sind, kommen die-
se mit deutlich weniger Verbindungsminuten auf signifikante
Umsatzanteile.
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aufträge an der Hamburg Media School und an der Hochschule
Rhein-Main.
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• Die Analyse beruht auf der Auswertung folgender Quellen:
 – Schriftliche Befragung von VATM-Mitgliedsunternehmen von August bis September 2023
 – Unternehmenspublikationen, Finanzberichte und Pressemitteilungen
 – Öffentlich zugängliche Studien (z.B. FTTH-Council Europe, Bundesnetzagentur, ANGA)
 – Presseartikel und Experteninterviews

•  Im deutschen Telekommunikationsmarkt stellen die Mitgliedsunternehmen des VATM mehr als 85 Prozent der 
 Festnetzanschlüsse und sämtliche Mobilfunkanschlüsse aller Wettbewerbsunternehmen bereit

•  Von den Mitgliedsunternehmen des VATM werden über 97 Prozent der Mobilfunkumsätze und über 90 Prozent der 
 Festnetzumsätze aller Wettbewerbsunternehmen erwirtschaftet

•  In den Umsätzen der Unternehmen sind sowohl Service-Umsätze, Inter-Carrier-Umsätze als auch Umsätze mit
 Hardware und Inhalten enthalten

•  Gigabitfähige Anschlüsse können technisch Downlink-Bandbreiten von mindestens 1 Gbit/s bieten – Dazu zählen
 HFC-Anschlüsse mit DOCSIS 3.1-Standard und FTTB/H-Anschlüsse, nicht jedoch (V)DSL- und Mobilfunkanschlüsse

•  Maßgeblich für die Berücksichtigung als gigabitfähiger Anschluss ist, dass die Geschwindigkeit von mindestens 
 1 Gbit/s geboten werden kann und nicht, dass diese Bandbreite auch tatsächlich von Kunden gebucht wird

Die vorliegende Studie analysiert die wichtigsten Bereiche des deutschen
Telekommunikationsmarktes bis zum Jahr 2023
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Kapitel I.

Gesamtmarkt für 
Telekommunikationsdienste 
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Abb. 1: Teilmärkte für Telekommunikationsdienstea 
(Außenumsätze, Schätzung für 2023)

Leichtes Umsatzwachstum im Telekommunikationsmarkt – 
im Festnetzmarkt behauptet die Telekom ihre dominante Stellung

100 % =  32,6 [32,6] Mrd. € 100 % = 27,6 [27,5] Mrd. €

Teilmarkt Festnetze Teilmarkt Mobilfunknetze

a) Inkl. Sprach- und Internetdienste, 
Datendienste, Interconnection, 
Mietleitungen, Inhalte, Endgeräte 
und Verteilung von TV-Inhalten, 
die von Netzbetreibern und deren 
Vertriebspartnern abgesetzt 
werden. Angaben in eckigen 
Klammern geben die entspre-
chenden absoluten Umsätze im 
Vorjahr an.

Wettbewerber
Breitbandkabelnetze

Wettbewerber 
TK-Festnetze

Telekom Telekom

Wettbewerber
Mobilfunk

19,0 [18,8]
Mrd. € 

68,8 %

10,4 [10,2]
Mrd. € 

31,9 %

8,6 [8,7]
 Mrd. €
31,2 %16,5 [16,6] 

Mrd. €
50,6 %

5,7 [5,8] 
Mrd. €

17,5 %

Gesamtmarkt 60,2 [60,1] Mrd. €
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Der Umsatz der Geschäftskunden geht in 2023 weiter zurück, die 
Wettbewerber verlieren Marktanteile – im Privatkundensegment können 
die Wettbewerber zulegen, die Telekom verliert leicht an Umsatz

Abb. 2: Markt für Telekommunikationsdienste nach Kundengruppena

(Außenumsätze, Schätzung für 2023)

Privatkunden 
Telekom

Geschäftskunden 
Telekom

Privatkunden 
Wettbewerber

Geschäftskunden 
Wettbewerber

Inkl. Sprach- und Internetdienste, 
Datendienste, Interconnection, 
Mietleitungen, Inhalte, Endgeräte 
und Verteilung von TV-Inhalten, die 
von Netzbetreibern und deren Ver-
triebspartnern abgesetzt werden.

100 % = 60,2 [60,1] Mrd. €

12,9 [12,9]
Mrd. €

21,4 %

12,2 [12,4]
Mrd. €

20,3 %

8,4 [8,7]
Mrd. €

14,0 %

26,7 [26,1]
Mrd. €

44,3 %
a)
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Abb. 3: Investitionen in Telekommunikations-Sachanlagena)

(in Mrd. €)

Die Wettbewerbsunternehmen investieren in Deutschland in 2023 fast doppelt 
WS�ZMIP�[MI�HMI�8IPIOSQ�Ɓ�HIV�+VS�XIMP�HIV�7EGLMRZIWXMXMSRIR�ƽMI�X�MR�*88&�,��YRH�
5G-Infrastruktur

Wettbewerber

Telekom

 

4,2

3,9 4,0

4,5

3,8

4,3 4,2

4,2 4,4 4,5 4,5 4,7 4,9

5,3

6,1

6,9

8,4
8,7

Ohne Godwill und ohne Investitionen 
in Funklizenzen.

a)

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023e

Vectoring-
Entscheidung
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Kapitel II.

Breitbandanschlüsse Festnetz
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(EW�;EGLWXYQ�FIM�HIV�%R^ELP�ER�&VIMXFERHERWGLPʳWWIR�ƽEGLX�WMGL�EF�Ɓ�
Glasfaseranschlüsse gewinnen mit über 20 Prozent Zuwachs

Abb. 4: Nachfrage nach Breitbandanschlüssen nach Netztechnologiea

(jeweils zum Jahresende)

FTTB/Hb

HFC (BK)

DSL

25,0 Mio.
73,3 %

25,4 Mio.
70,4 %

24,7 Mio.
67,2 %

24,3 Mio.
65,6 %

34,1 Mio.
100 %

36,1 Mio.
100 %

36,8 Mio.
100 %

37,0 Mio.
100 %

 2018 2020 2022 2023e

8,0 Mio.
23,5 %

8,7 Mio.
24,1 %

8,7 Mio.
23,6 %

8,5 Mio.
23,0 %

1,1 Mio. 3,2 %
2,0 Mio. 5,5 % 3,4 Mio. 9,2 % 4,2 Mio. 11,4 %

Homes Activated – 
^YV�(IƼRMXMSR�W��%RLERK�

Ohne reine Telefon- bzw.
Broadcast-TV-Anschlüsse. Ohne
Anschlusstypen wie 5G-Festnetz,
BWA, Festverbindungen, LTE-Festnetz,
Powerline oder Satellit. Angaben 
zwischen den Säulen = (durchschnitt-
liche) jährliche Wachstumsrate des 
Segments.

a)

b)

+ 2,9 % + 1,0 % + 0,5 %

+ 34,8 % + 30,4 % + 23,5 %

+ 0,8 % - 1,4 % - 1,6 %

+ 4,3 % + 0,0 % - 2,3 %

Trends für 2024

37,2–37,5 Mio.

Breitbandanschlüsse
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Abb. 5: Breitbandkundena nach Unternehmen 
(Homes Activatedc, Stand 30.06.2023)b

Den größten Zuwachs bei den Breitbandkunden innerhalb eines Jahres 
verzeichnet mit 300.000 Neukunden die Deutsche Telekom

Telekom Deutschland

Vodafone

1&1

EWE-Gruppe 0,8 [0,7] Mio.  2,2 %

Tele Columbus 0,7 [0,6] Mio.  1,9 %

Telefónica O2

Deutsche Glasfaser 0,6 [0,5] Mio.  1,6 % NetCologne 0,5 [0,4] Mio.  1,4 %
Weitere Wettbewerber 1,9 [2,2] Mio.  5,1 %

14,9 [14,6] Mio.

40,3 %

10,5 [10,8] Mio.

28,5 %

4,1 [4,2] Mio. 

11,1 %

2,4 [2,3] Mio.

           6,5 %

100 % = 36,9 [36,8] Mio.

M-net 0,5 [0,5] Mio.  1,4 %

Ohne reine Telefon- bzw. Broadcast-TV-
Anschlüsse. Ohne Anschlusstypen wie 
5G-Festnetz, BWA, Festverbindungen, 
LTE-Festnetz, Powerline oder Satellit.

Angaben in eckigen Klammern geben 
die entsprechenden Zahlen zum 
30.06.2022 an.

Homes Activated – 
^YV�(IƼRMXMSR�W��%RLERK�

a)

b)

c)
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25 Jahre nach Liberalisierung werden noch immer mehr als zwei Drittel 
aller Breitbandanschlüsse über das Netz Telekom realisiert

Abb. 6: Genutzte Breitbandanschlüssea nach Leitungseigentum
(inkl. HFC, DSL, FTTB/H, Homes Activatedb, jeweils zum Jahresende)

Ohne reine Telefon- bzw. Broadcast-TV-
Anschlüsse. Ohne Anschlusstypen wie 
5G-Festnetz, BWA, Festverbindungen, 
LTE-Festnetz, Powerline oder Satellit. 
Angaben zwischen den Säulen = (durch-
schnittliche) jährliche Wachstumsrate des 
Segments

a)

Wettbewerber

Telekom

8,9 Mio.
26,1 %

25,2 Mio.
73,9 %

34,1 Mio.
100 %

10,3 Mio.
28,5 %

25,8 Mio.
71,5 %

36,1 Mio.
100 %

11,4 Mio.
31,0 %

25,4 Mio.
69,0 %

36,8 Mio.
100 %

25,3 Mio.
68,4 %

37,0 Mio.
100 %

11,7 Mio. 
31,6 %

 2018 2020 2022 2023e

+ 2,9 %

+ 2,6 %

+ 0,5 %

+ 1,2 % - 0,8 % - 0,4 %

+ 7,6 % + 5,2 %

+ 1,0 %

Homes Activated – 
^YV�(IƼRMXMSR�W��%RLERK�

b)
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Die Nachfrage nach leistungsstarkem Internet wächst spürbar auf 23 Prozent – 
dennoch werden nach wie vor fast 5 Millionen Anschlüsse mit maximal 
16 Mbit pro Sekunde bezogen

Abb. 7: Nachfrage nach Breitbandanschlüssena nach Downstream-Bandbreiteb

(jeweils zum Jahresende)

11,8 Mio.
34,5%

7,8 Mio.
22,9%

5,2 Mio.
14,4 % 4,3 Mio.

11,7 % 3,7 Mio. 10,0 %

34,1 Mio.
100 %

36,1 Mio.
100 %

36,8 Mio.
100 %

37,0 Mio.
100 %

 2018 2020 2022 2023e

10,7 Mio.
31,4%

13,8 Mio.
38,2 %

11,1 Mio.
30,8 %

15,0 Mio.
40,8 %

9,5 Mio.
25,8 % 9,2 Mio.

24,9 %

14,4 Mio.
38,9 %

0,7 Mio. 2,1 %
1,0 Mio. 2,8 %

2,1 Mio. 5,8 % 1,4 Mio. 3,8 % 1,2 Mio. 3,2 %

2,9 Mio. 8,0 %
4,5 Mio. 12,2 %

2,1 Mio. 5,7 % 2,8 Mio. 7,6 %

5,7 Mio.
15,4 %

Ohne reine Telefon- bzw. Broadcast-TV-
Anschlüsse. Ohne Anschlusstypen wie 5G-
Festnetz, BWA, Festverbindungen, LTE-Festnetz, 
Powerline oder Satellit.

Bandbreiten von mehr als 250 Mbit/s sind nur 
mit DOCSIS 3.1- oder FTTB/H-Anschlüssen 
realisierbar. Angaben zwischen den Säulen = 
(durchschnittliche) jährliche Wachstumsrate 
des Segments. Homes Activated – 
^YV�(IƼRMXMSR�W��%RLERK�

a)

b)

+ 2,9 % + 1,0 % + 0,5 %

+ 103,5 % + 24,6 %
+ 44,9 % + 33,3 %

+ 26,7 %

- 3,0 %

- 18,4 %

- 17,7 %

- 7,5 %

- 9,1 %

- 18,4 %

- 3,2 %

- 14,0 %

- 14,3 %

+ 13,6 %

+ 4,3 %
- 4,0 %

Mehr als 50 bis 250 Mbit/s

Mehr als 250 bis 1.000 Mbit/s

Mehr als 16 bis 50 Mbit/s

Mehr als 6 bis 16 Mbit/s

6 Mbit/s und weniger

Mehr als 1.000 Mbit/s

3,1 Mio. 9,1%

��	�"�����1FMX�W

����1MS��Ƶ����1FMX�W
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Kapitel III.

DSL-Anschlüsse (Festnetz)
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5,0 Mio.
20,0 %

13,3 Mio.
53,2 %

25,0 Mio.
100 %

6,7 Mio. 6,7 Mio. 
26,8 %26,8 %

4,0 Mio.
15,7 %

13,7 Mio.
54,0 %

25,4 Mio.
100 %

7,7 Mio. 7,7 Mio. 
30,3 %30,3 %

2,8 Mio.
11,3 %

13,9 Mio.
56,3 %

24,7 Mio.
100 %

8,0 Mio. 8,0 Mio. 
32,4 %32,4 %

14,0 Mio.
57,7 %

24,3 Mio.
100 %

8,2 Mio. 8,2 Mio. 
33,7 %33,7 %

2,1 Mio. 8,6 %

Bei der heute noch deutlich dominierenden Anschluss-Technologie DSL baut 
die Telekom ihren Marktanteil um 100.000 Anschlüsse aus – bei den 
Wettbewerbern sind es 500.000 DSL-Kunden weniger

Abb. 8: Nachfragea nach DSL-Anschlüssen
(jeweils zum Jahresende)

 2018 2020 2022 2023e

Angaben zwischen den Säulen = 
(durchschnittliche) jährliche 
Wachstumsrate des Segments.

a)

+ 0,8 % - 1,4 % - 1,6 %

- 10,6 % - 16,3 %

+ 2,5 %

+ 1,5 % + 0,7 % + 0,7 %

- 25,0 %

+ 7,2 % + 1,9 %

Wettbewerber überw.
über Telekom-TAL

Wettbewerber über
Telekom-Bitstrom/-Resale

Telekom

Trends für 2024

23,5–24 Mio. 

DSL-Anschlüsse

Wettbewerber
– 500.000 Anschlüsse

Telekom
+ 100.000 Anschlüsse
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Mitte der 2000er Jahre war der Zugang zur Teilnehmeranschlussleitung ein 
wichtiger Treiber für den erfolgreichen Markteintritt der Wettbewerbsunter-
nehmen in den Breitbandmarkt – seit 2007 kann die Telekom im wichtigen 
8IMPQEVOX�(70�WMKRMƼOERX�1EVOXERXIMPI�^YVʳGOKI[MRRIR

Abb. 9: Vermarktete DSL-Anschlüsse Telekom vs. Wettbewerber
(jeweils zum Jahresende)
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Kapitel IV.

Gigabit-Anschlüsse Festnetz
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Über 60 Prozent der gigabitfähigen Anschlüsse basieren in Deutschland auf 
,*'�2IX^IR�Ɓ�(EW�%RKIFSX�ER�*88&�,�%RWGLPʳWWIR�[ʞGLWX�WXEVO�YQ�ORETT�
24 Prozent

Abb. 10: Angebota von gigabitfähigen Anschlüssen nach Technologie
(Homes Passedb, jeweils zum Jahresende)

Angaben zwischen den Säulen = 
(durchschnittliche) jährliche 
Wachstumsrate des Segments.

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�,SQIW�4EWWIH�
s. Anhang.

a)

b)

Trends für 2024

44–46 Mio.

gigabitfähige

Anschlüsse

26,5 Mio.
62,1 %

8,9 Mio.
71,8 %

42,7 Mio.
100 %

12,4 Mio.
100 %

16,2 Mio.
37,9 %

25,9 Mio.
66,6 %

38,9 Mio.
100 %

13,0 Mio.
33,4 %

25,3 Mio.
80,8 %

31,3 Mio.
100 %

6,0 Mio.
19,2 %3,5 Mio. 28,2 %

HFC mit DOCSIS 3.1

FTTB/H

 2018 2020 2022 2023e

+ 2,3 %

+ 9,8 %

+ 30,9 % + 47,2 % + 24,6 %

+ 68,6 %

+ 58,9 %

+ 1,2 %

+ 11,5 %
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)RHI������OʯRRIR�ʳFIV����4VS^IRX�EPPIV�4VMZEXLEYWLEPXI�/19�MR�(IYXWGLPERH�
IMRIR�+MKEFMX�%RWGLPYWW�FI^MILIR�Ɓ�(IV�+PEWJEWIVEYWFEY�ƼRHIX�WS[SLP�MQ�
ländlichen und auch städtischen Bereich statt

Abb. 11: Versorgungslage bei Gigabitanschlüssen Ende 2023
(Homes Passeda, zum Jahresende )

Angaben in eckigen Klammern = Werte 
für Ende 2022. Angaben in den gelb 
hinterlegten Feldern = Wachstumsrate 
in 2023

45,7 [45,6] Mio. zu versorgende 
Einheiten. 42,0 [41,9] Mio. private 
Haushalte (Erst- und Nebenwohn-
sitze) und 3,7 [3,7] Mio. klein- und 
mittelständische Unternehmen

b)

c)

,*'�2IX^I
18,1 [19,1]b Mio. 
nur mit DOCSIS 3.1 
erreichbare Haushalte

Glasfasernetze
7,8 [6,2]b Mio. 
nur mit FTTB/H  
erreichbare 
Haushalte

34,3 [32,2]b�1MPPMSRIR�,EYWLEPXI�YRH�/19�WMRH�QMX�KMKEFMXJʞLMKIR�%RWGLPʳWWIR�ZIVWSVKFEV
(= 75,1 [70,4] % aller 45,7c Mio. privaten Haushalte/KMU)

Glasfaser- und 
,*'�2IX^I
8,4 [6,8]b Mio. 
Haushalte mit 
FTTB/H und 
DOCSIS 3.1 abgedeckt

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�,SQIW�4EWWIH�
s. Anhang.

a)

- 5,2 % + 25,8 %+ 23,5 %
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(IV�%RXIMP�HIV�,EYWLEPXI�/19��HMI�IMRIR�*88&�,�%RWGLPYWW�FI^MILIR�
können, steigt 2023 um 6,9 Prozentpunkte auf 35,4 Prozent

Abb. 12: Glasfaserversorgungsquotea�,SQIW�4EWWIHb

(jeweils zum Jahresende)

Wettbewerber

55,6 %
9,0 Mio.

Telekom

44,4 %
7,2 Mio.Ende 2022

Ende 2023
(Schätzung)

28,5 %
13,0 Mio.

35,4 %
16,2 Mio.

45,7 Mio. zu versorgende Einheiten. 
42,0 Mio. private Haushalte (Erst- und 
Nebenwohnsitze) und 3,7 Mio. klein- 
und mittelständische Unternehmen.

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�,SQIW�4EWWIH�
s. Anhang.

a)

b)

Trends für 2024

40–43 Prozent

Glasfaserversor-

gungsquote
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+ 21,2 %

+ 24,6 %

+ 27,5 %

+ 36,9 %

+ 30,9 %

+ 31,4 %

+ 109,8 %

+ 47,2 %

+ 7,4 %

+ 33,8 % + 23,5 %

+ 33,3 %

Der Glasfaserausbau ist durch hohe Wachstumsraten geprägt – der größte Zuwachs 
ergibt sich bei den Anschlüssen, die nur bis in Grundstücksnähe verlegt werden – die 
ERKIWGLPSWWIRIR�,EYWLEPXI�QEGLIR�KYX����4VS^IRX�EYW

%FF������%RKIFSX�ZSR�*88&�,�+PEWJEWIVERWGLPʳWWIRa nach Ausbau- und Nutzungsstand

Angaben zwischen den Säulen =
(durchschnittliche) jährliche
Wachstumsrate des Segments.

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�,SQIW�4EWWIH�
Homes Connected und Homes
Activated s. Anhang

a)

b)

8,0 Mio.
49,4 %

4,0 Mio.
24,7 %

13,0 Mio.
100 %

6,0 Mio.
100 %

3,5 Mio.
100 %

16,2 Mio.
100 %

3,4 Mio.
26,2 %1,9 Mio.

31,7 %1,1 Mio. 31,4 %

4,2 Mio.
25,9 %

6,6 Mio.
50,7 %

1,5 Mio.
25,0 % 3,0 Mio.

23,1 %

2,6 Mio.
43,3 %

1,6 Mio. 45,7 %

0,8 Mio. 22,9 %

H
om

es
 P

as
se

db

H
om

es
 C

on
ne

ct
ed

b

Nicht aktive installierte
Anschlüsse (Connected
ohne Activated)

Nicht aktive vorbereitete
Anschlüsse (Passed ohne
Connected)

Aktive Anschlüsse
(Activated)

 2018 2020 2022 2023e
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3,8 Mio.
100 %

2,3 Mio.
60,5 %

1,5 Mio.
39,5 %

2,2 Mio.
100 %

1,8 Mio.
81,8 %

0,4 Mio. 18,2 %

5,6 Mio.
100 %

3,5 Mio.
62,5 %

2,1 Mio.
37,5 %

3,3 Mio.
100 %

0,5 Mio.
15,2 %

2,8 Mio.
84,8 %

9,0 Mio.
100 %

5,8 Mio.
64,4 %

3,2 Mio.
35,6 %

7,2 Mio.
100 %

1,0 Mio.
13,9 %

6,2 Mio.
86,1 %

7,6 Mio.
100 %

4,9 Mio.
64,5 %

2,7 Mio.
35,5 %

5,4 Mio.
100 %

0,7 Mio.
13,0 %

4,7 Mio.
87,0 %

FTTB/H-Anschlüsse, die mit externen Finan-
zierungspartnern realisiert werden, werden 
dem jeweiligen TK- Unternehmen zugeord-
net. Anschlüsse von Gemeinschaftsunter-
nehmen mit zwei gleichberechtigten Telco-
Partnern (z.B. Glasfaser Nordwest) werden 
den Partnern jeweils hälftig zugerechnet. 
Schätzungen der Telekom-Anschlusszahlen 
für die Jahre 2020 und 2021.

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�,SQIW�4EWWIH�YRH�
Homes Activated s. Anhang.

Wettbewerber nicht
aktive Anschlüsse
(Homes Passed ohne
Homes Activated) b

Telekom nicht aktive
Anschlüsse (Homes Passed  
ohne Homes Activated)b

Wettbewerber aktive 
Anschlüsse (Homes Activated)b

Telekom aktive Anschlüsse
(Homes Activated)b

Abb. 14: Angebot und Nachfrage echter Glasfaseranschlüssea��*88&�,�HMJJIVIR^MIVX�REGL�%RFMIXIVKVYTTIR
(jeweils zum Jahresende)

Die Take-up Rate bei den Wettbewerbern ist mehr als doppelt so hoch wie bei der 
8IPIOSQ�Ɓ�HMIWI�FEYX�[MIHIV�PERKWEQIV�EYW�YRH�ZIV^MGLXIX�^YHIQ�LʞYƼKIV�EYJ�
die Fertigstellung der Anschlüsse

 2020 2021 2022 2023e

a)

b)
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Schätzungen der Telekom-Anschluss-
zahlen für die Jahre 2020 und 2021.

Wettbewerber

Telekom

Abb. 15: Endkunden-Marktanteilea�EYJ�HIV�8IPIOSQ�*88&�,�4PEXXJSVQ
(Homes Activatedb, jeweils zum Jahresende)

(IV�>YKERK�^YV�*88,�4PEXXJSVQ�HIW�KVʯ�XIR�HIYXWGLIR�+PEWJEWIVERFMIXIVW�
Telekom ist unzureichend reguliert – erst ab dem Jahr 2022 konnten Wettbewerber 
einige tausend Kunden auf diese Weise erreichen

 2020 2021 2022 2023e

a)

98,0 %

2,0 %

97,0 %

3,0 %

100,0 %100,0 %

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�,SQIW�%GXMZEXIH�
s. Anhang.

b)

Vergleich DSL:

42,3 %
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Die Nachfrage nach gigabitfähigen Anschlüssen wächst langsamer

Abb. 16: Nachfragea nach Gigabit-Fähigkeitb bei Breitbandanschlüssen
(Homes Activatedc, jeweils zum Jahresende)

nicht gigabit-fähig

gigabit-fähig

 2018 2020 2022 2023e

- 2,0 %

- 2,1 %

- 8,3 %

+ 0,5 %+ 1,0 %
+ 2,9 %

+ 5,8 %
+ 8,5 %

+ 75,8 %

36,8 Mio.
100 %

36,1 Mio.
100 %34,1 Mio.

100 %

37,0 Mio.
100 %

12,0 Mio.
32,6 %10,2 Mio.

28,3 %

3,3 Mio. 9,7 %

12,7 Mio.
34,3 %

24,8 Mio.
67,4 %25,9 Mio.

71,7 %

30,8 Mio.
90,3 %

24,3 Mio.
65,7 %

Angaben zwischen den Säulen =
(durchschnittliche) jährliche
Wachstumsrate des Segments.

Gigabit-fähig sind HFC-
Anschlüsse mit DOCSIS 3.1 
und FTTB/H-Anschlüsse

a)

b)

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�
Homes Activated s. Anhang.

c)
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Kapitel V.

Festnetz und Nutzung
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Auch 25 Jahre nach der Liberalisierung werden über 70 Prozent aller 
vermarkteten Festnetzanschlüsse von der Telekom bereitgestellt

Abb. 17: Nachgefragte Festnetzanschlüsse nach Eigentümer und Anschlusstechnologie
(Homes Activated, jeweils zum Jahresende, Schätzung für Ende 2023)

Wettbewerber HFC
8,5 [8,7] Mio. 21,6 %

Telekom FTTB/Ha

1,0 [0,7] Mio. 2,5 %

Wettbewerber FTTB/Ha

3,2 [2,7] Mio. 8,1 %

Telekom DSL
24,3 [24,7] Mio. (61,9%)

Telekom Schmalband
2,3 [2,6] Mio. 5,9 %

100% = 39,3 [39,4] Mio.

Umrandeter Bereich = 70,3%
•  Überwiegend abgeschriebene
 Kupferdoppeladerleitungen

•  27,6 Mio. Anschlussleitungen 
 im Eigentum der Telekom

• Telekom verdient über direkte
 Kunden oder über
 Vorleistungen

>YV�(IƼRMXMSR�ZSR�
Homes Activated s. Anhang.

a)
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Abb. 18: Von Festnetz-, Mobilfunk- und OTT-Anschlüssen abgehende Sprachverbindungsminuten
(in Mio. Min. pro Tag)

Von Mobilfunkanschlüssen und OTT-Apps gehen die meisten Telefonverbindungen ab – 
HMI�'SVERE�4ERHIQMI�LEX�SJJIRWMGLXPMGL�HMI�2EGLJVEKI�REGL�8IPIJSRMI�ERKILSFIR

1998  2003 2008 2013 2018 2023e

OTT-Verkehr = Geschätzte 
Sprachverbindungsminu-
ten, die nicht über einen 
Anschlussnetzbetreiber 
in Verbindung mit einer 
öffentlich zugeteilten 
Telefonnummer abge-
rechnet werden (ohne 
Videoverbindungen). Neue 
Berechnungsmethodik, 
deshalb nicht mit den OTT-
Schätzungen der Vorjahre 
vergleichbar

Gesamt

Festnetz

Mobilfunk

OTT-Anbietera

a)

517

22

495

597

47

550

633

67

566

641

78

563

655

83

572

680

94

586

671

100

571

686

118

568

718

155

563

737

189

548

776

231

545

790

250

540

804

275

529

831

293

37

501

843

300

55

488

875

463

888

430

903

405

882

360

903

340

913

330

437

369

439

374

925

345

321

259 284 260
225 218

1.092

420

388

1.086

443

383

1.031 1.031

301

111

303

155

311

187
212

254 290
293310 309
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44,0 Mrd. GB

79,0 Mrd. GB

122,0 Mrd. GB

142,1 Mrd. GB

109,0 GB

184,9 GB

276,3 GB
320,9 GB

Abb. 19: Volumenentwicklunga Breitband-Internetverkehr Festnetze

Das über Festnetze transportierte Datenvolumen steigt mit über 320 Gigabyte 
TVS�&VIMXFERHERWGLPYWW�EYJ�IMRI�RIYI�6IOSVHLʯLI�Ɓ�HEW�;EGLWXYQ�ƽEGLX�
16 Prozent dennoch ab

Gesamtvolumen pro Jahr

Durchschnittliches Datenvolumen 
pro Anschluss und Monat

Vergleich: 6,6 GB pro

Mobilfunk-SIM-Karte

 2018 2020 2022 2023e

Angaben zwischen den Säulen = (durch-
schnittliche) jährliche Wachstumsrate 
des Segments.

a)
+ 34,0 %

+ 30,2 %

+ 24,3 %

+ 22,2 %

+ 16,1 %

+ 16,5 %
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Kapitel VI.

Mobilfunkmarkt
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Angaben in eckigen Klammern 
zeigen die entsprechenden Werte 
für das Vorjahr.

Service-Umsätze beinhalten 
nutzungsunabhängige und 
nutzungsabhängige Entgelte für 
Mobilfunkleistungen.

Sonstige Umsätze beinhalten Nicht-Ser-
vice-Umsätze der Mobilfunknetzbetreiber 
wie z.B. Umsätze für Interconnection, 
Wholesale, Inhalte und Endgeräte

a)

b)

c)

30,6 %
8,5 %

8,0 %

24,1 %

27,4 %

27,6 [27,5] Mrd. €
100 %

100 % = 21,1 [20,9] Mrd. €2023e

freenet
1,7 [1,6] Mrd. €

Weitere Provider
0,3 [0,3] Mrd. € 1,4 %

Vodafone
5,1 [5,1] Mrd. €

Sonstige Umsätzec

6,4 [6,6] Mrd. €
23,2 %

Service-Umsätzeb

21,1 [20,9] Mrd. €
76,8 %

Abb. 20: Struktur der Mobilfunkumsätzea

(Schätzung für 2023)

Über drei Viertel der Mobilfunkumsätze werden mit Serviceleistungen erwirtschaftet

Gesamtmarkt Mobilfunk Service-Umsätzeb

Telekom Deutschland
6,5 [6,4] Mrd. €

Telefónica O2

5,8 [5,7] Mrd. €

1&1
1,8 [1,8] Mrd. €
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12,9 Millionen neue SIM-Karten kommen 2023 netto dazu – 
der Mobilfunkbereich wächst weiter stark

Abb. 21: Zahl der SIM-Karten nach Mobilfunknetzbetreiberna

(jeweils zum Jahresende, inkl. M2M- und inaktive SIM)

 1998 2003  2008 2013 2018 2023e

Die Werte sind aufgrund abweichen-
der Erfassungszeitfenster für inaktive 
Prepaid-SIM nicht direkt vergleichbar.

a)

Trends für 2024
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Der Markt für SIM-Karten zur persönlichen Nutzung scheint gesättigt – 
das weitere Marktwachstum kommt durch die Zunahme der 
M2M-Kommunikation zustande

Abb. 22: Zahl der SIM-Karten nach Nutzungsart
(jeweils zum Jahresende)

 2008 2013   2018 2023e

SIM, die in den letzten drei Monaten 
genutzt wurden

a)

Durchschnittlich
1,24 SIM

pro Einwohner

Trends für 2024

80 - 90 Millionen 

M2M - SIM

104,9

70,3

104,4

58,3

106,4

45,6

107,5

36,1

107,2

29,7

107,5

23,1

109,7

17,6

109,4

11,1

108,9

8,5

107,8

118,7
123,9

129,8 132,2 134,5
140,7

150,0

161,3
168,3

181,9

6,64,22,3
0,91,9

1,9

1,61,30,2

107,7

115,2

110,0

113,2

111,2

115,0

107,3

108,9

106,9

108,2

107,1

107,3

M2M

Aktivea persönliche SIM

Inaktive SIM

3,3
4,3

6,5
9,3

5,0
3,9

3,8

6,4

9,3

6,2

6,7
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Während vorausbezahlte Guthaben-Tarife (Prepaid) in den 2000er Jahren wesent-
lich zu einer Verbreitung der Mobilfunknutzung beigetragen haben, bevorzugen 
Verbraucher seit den 2010er Jahren aufgrund zunehmender Datennutzung und 
transparenterer Tarife Postpaid-Verträge
Abb. 23: Zahl der aktivena persönlichen SIM-Karten nach Vertragsart
(jeweils zum Jahresende, ohne M2M- und inaktive SIM)

59,2

64,8

71,3

79,2

85,7

97,2

107,1 106,9 107,3
111,2 110,0

107,7 107,8 108,9 109,4 109,7
107,5 107,2 107,5 106,4

104,4 104,9

56,3

48,2

23,3

13,5

11,4
17,8

5,52,1

21,9

26,3

24,9

31,4

27,9

31,3

31,5

33,3

35,3

36,0

38,4

40,8

40,7

45,0

43,8

53,4

46,5

60,6

46,3

60,6

47,4

59,9

47,3

63,9

55,3

54,7

62,5

45,2

64,7

43,1

62,0

46,9

65,6

43,8

69,8

39,9

70,1

37,4

70,9

36,3

72,5

35,0

70,7

35,7

72,5

31,9

73,3

31,6

Prepaid

Postpaid

SIM, die in den letzten drei Monaten 
genutzt wurden

a)

 1998 2003  2008 2013 2018 2023e
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2,0 Mrd. GB

4,0 Mrd. GB

6,8 Mrd. GB

8,3 Mrd. GB

1,53 GB

3,11 GB

5,38 GB

6,57 GB

Abb. 24: Volumenentwicklunga Datenverkehr aus Mobilfunknetzen

Das durchschnittliche mobile Datenvolumen pro Nutzer wächst 2023 
weiter auf 6,6 Gigabyte pro Monat und pro aktiver persönlicher SIM

Gesamtvolumen pro Jahr

Durchschnittliches Datenvolumen 
pro aktiverb persönlicher
SIM und Monat

 2018 2020 2022 2023e

Angaben zwischen den Säulen = (durch-
schnittliche) jährliche Wachstumsrate 
des Segments.

SIM, die in den letzten drei Monaten 
genutzt wurden.

a)

b)

+ 41,4 %

+ 42,6 %

+ 30,4 %

+ 31,5 %

+ 22,1 %

+ 21,3 %

Vergleich:
321 GB pro

,EYWLEPX�/19
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4,7 %

17,8 %

Abb. 25: Netzabdeckunga mit 5G-Mobilfunk
(jeweils zum Jahresende)

5G ist der neue Standard in deutschen Mobilfunknetzen – die Netzbetreiber 
investieren weiterhin sowohl in eine bessere Abdeckung des ländlichen Raums als 
auch in die Indoor-Versorgung sowie in eine Erhöhung der Netzkapazitäten

 2019 2020 2021 2022 2023e

Outdoor-Abdeckung bezogen 
auf die Fläche.

a)

86,5 % 88,0 %
92,3 %
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Abb. 26: Zahla der Mobilfunkstandorte nach Netzanbindung
(jeweils zum Jahresende)

Die Mobilfunknetzbetreiber investieren kontinuierlich in die Anbindung der Antennen-
standorte mit Glasfaser – Richtfunk bleibt weiterhin eine wichtige Technologie zur An-
bindung – die Anzahl der Standorte wird sich durch 5G noch deutlich erhöhen

Glasfaser

Richtfunk

Kupferkabel

50,1 Tsd.
63,1 %

45,2 Tsd.
53,9 % 42,7 Tsd.

48,0 %
40,6 Tsd.

44,7 %

6,9 Tsd. 8,7 % 3,4 Tsd. 4,1 %
1,8 Tsd. 2,0 % 1,4 Tsd. 1,5 %

79,4 Tsd.
100 %

83,8 Tsd.
100 %

88,9 Tsd.
100 %

90,9 Tsd.
100 %

 2018 2020 2022 2023e

22,4 Tsd.
28,2 % 35,2 Tsd.

42,0 %
44,4 Tsd.

50,0 %
48,9 Tsd.

53,8 %

Angaben zwischen den Säulen = 
(durchschnittliche) jährliche Wachs-
tumsrate des Segments

a)

+ 2,7 %
+ 3,0 %

+ 2,2 %

+ 25,4 %

+ 10,1 %

- 29,8 %

- 2,8 %

- 27,2 % - 22,2 %

- 4,9 %
- 5,0 %

+ 12,3 %
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Kapitel IV.

Markt für Mehrwertdienste
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Trotz vielfältiger Kontaktmöglichkeiten über das Internet, ist der Kontakt über Sprachte-
lefonie im Kundenservice immer noch relevant – allerdings schrumpfen die Umsätze mit 
Service-Rufnummern 2023 weiter und die Telekom gibt Geschäftsbereiche auf

Abb. 27: Umsätzea mit Service-Rufnummernb

Telekom Deutschland

Wettbewerber

70 Mio. €
26,2 %

74 Mio. €
24,8 %

191 Mio. €
44,5 %

175 Mio. €
47,2 %

267 Mio. €
100 %

298 Mio. €
100 %

429 Mio. €
100 %

371 Mio. €
100 %

197 Mio. €
73,8 %

224 Mio. €
75,2 %

238 Mio. €
55,5 %196 Mio. €

52,8 %

 2018 2020 2022 2023e

Angaben zwischen den Säulen = (durch-
schnittliche) jährliche Wachstumsrate 
des Segments.

Dazu zählen geographische Nummern, 
IN-Nummern (0137, 0180, 0700, 0800, 
0900) und Auskunftsnummern (118). 
IN- und Auskunftsnummern werden
immer über den Anschlussnetzbetreiber 
abgerechnet und sind nicht mittels Call-
by-Call oder Preselection nutzbar. Werte 
2018 bis 2021 sind aufgrund der
Umstellung der Rechnungslegung 
nach den Verlautbarungen des IASB 
nicht direkt mit den Werten des Jahres 
vergleichbar.

a)

b)

+ 7,5 %

- 16,7 %

- 10,4 %

+ 4,5 % - 37,8 %

- 5,4 %

+ 10,2 % - 3,0 % - 12,1 %
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Den Löwenanteil bei den Umsätzen mit Service-Rufnummern machen die für die 
)RHOYRHIR�OSWXIRJVIMIR������6YJRYQQIVR�YRH�HMI�IRXKIPXTƽMGLXMKIR�4VIQMYQ�
Rufnummern (0900) aus
 

100 % = 197 Mio. €

Geographisch
33,2 Mio. € 
16,8 %

0180
19,3 Mio. € 

9,8 %

0800
56,1 Mio. € 
28,5 %0900

29,7 Mio. € 
15,1 %

Premium-SMS
25,0 Mio. €
12,7 %

0137
24,4 Mio. € 
12,4 %

Sonstigea

9,3 Mio. € 
4,7 %

a) Nummern der Gassen 
 0700 und 118.

Abb. 28: Wettbewerberumsätze mit Service-Rufnummern nach Rufnummerngassen
(Schätzung für 2023)
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830 Mio.
35,1 %

2.366 Mio.
Min. pro Jahr

1.359 Mio.
57,4 %

150 Mio. 6,3 %

38 Mio. 1,2 %

2.278 Mio.
Min. pro Jahr

1.291 Mio.
56,7 %

817 Mio.
35,9 %

146 Mio. 6,4 %

35 Mio. 1,0 %

1.872 Mio.
Min. pro Jahr

1.212 Mio.
64,7 %

540 Mio.
28,8 %

96 Mio. 5,1 %
24 Mio. 1,4 %

2.324 Mio.
Min. pro Jahr

1.327 Mio.
57,1 %

832 Mio.
35,8 %

125 Mio. 5,4 %

 2018 2020 2022 2023e

+ 14,1 % + 9,5 %

- 2,5 %

+ 0,9 %

- 2,7 %

- 7,9 %

- 3,7 %

+ 24,1 %
- 0,1 %

- 1,6 %

+ 4,6 % + 1,2 %
- 5,0 %

Nach dem pandemie-bedingten Peak geht die Zahl der Sprachminuten 
mit Service-Rufnummern wieder zurück

Abb. 29: Wettbewerber-Minutena mit Service-Rufnummern nach Rufnummerntyp

Sonstigeb

0180

0800

Geographische 
Nummern

a)  Für 0137-Verbindungen Anzahl 
 der Verbindungen. Angaben zwischen 
 den Säulen = (durchschnittliche) jährliche 
 Wachstumsrate des Segments.

b)  0137, 0700, 0900 und 118

40 Mio. 1,7 %+ 29,1 %

+ 11,4 %
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Anhang
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Nicht aktive (vorbereitete)
Anschlüsse

Nicht aktive (installierte)
Anschlüsse

Aktive Anschlüsse

Beschreibung der Varianten Bezeichnungen in dieser Studie International verbreitete Terminologiea
(z.B. FTTH-Council, EU, BNetzA)

*88&�,�%RWGLPYWWZEVMERXIR

Weitere technische Zwischenaus-
baustufen wie „Homes passed+“ 
oder „Homes prepared“ werden im 
Rahmen dieser Studie nicht näher 
betrachtet.

a)

Homes %GXMZEXIH�
Subscribers

Homes 
'SRRIGXIH

Eine Glasfaseranschlussleitung oder 
Leerrohrsystem, welches für die Installati-
on eines FTTB/H-Anschlusses ausgelegt 
ist, (a) führt in max. 20m Entfernung am 
Grundstück vorbei oder (b) ist bis an oder 
sogar auf das Grundstück geführt, aber 
noch nicht mit dem Gebäude verbunden

Eine Glasfaseranschlussleitung ist 
am Hausanschluss mit dem internen 
TK-Netz verbunden – ein Nutzungsver-
trag besteht nicht

Eine Glasfaseranschlussleitung, 
die bis ins Gebäude reicht, wir 
vertraglich genutzt

Homes 
Passed

&I^IMGLRYRKIR�YRH�(IƼRMXMSRIR�JʳV�HMI�*88&�,�6IMGL[IMXI
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2IFIR�TVMZEXIR�,EYWLEPXIR�WMRH�EYGL�OPIMR��YRH�QMXXIPWXʞRHMWGLI�9RXIVRILQIR��/19��
7GLYPIR�YRH�/VEROIRLʞYWIV�TSXIR^MIPPI�2EGLJVEKIV�ZSR�*88&�,�%RWGLPʳWWIR�Ɓ�KVS�I�
Unternehmen und Behörden sind bereits mit dedizierten Glasfaseranschlüssen versorgt

*88&�,�:IVWSVKYRKWTSXIR^MEP
(Schätzung für Ende 2023)

46,6 Millionen zu versorgende Einheiten Haushalte/KMU

41,9 Mio.

Private 
Haushaltea

3,7 Mio.

Klein- und 
mittelständische 

Unternehmen 

46,6 Mio. 
Einheiten 

*88&�,�
Versorgungs-

potenzial

Im Folgenden als 
„Haushalte/KMU“ 

bezeichnet

0,04 Mio. 
Schulen und 

Krankenhäuser

Haupt- und Nebenwohnsitze.a)
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Abkürzungsverzeichnis

BMDV Bundesministerium für 
 Digitales und Verkehr

BNetzA  Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas,
 Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

BWA  Broadband Wireless Access

(3'7-7 Data Over Cable Service 
� ,QWHUIDFH�6SHFLͤFDWLRQ

e estimated

EU European Union

*88' Fiber-to-the-Curb

FTTB Fiber-to-the-Building

*88, Fiber-to-the-Home

GB Gigabyte

Gbit Gigabit

,*' Hybrid Fiber Coax

KMU Klein- und mittelständische Unternehmen

L2 BSA Layer 2 Bitstream Access

LTE Long Term Evolution

Mbit Megabit

Mio.  Millionen

Mrd.  Milliarden

MwSt Mehrwertsteuer

s Sekunde

Sim Subscriber Identity Module

SMS Short Mesage Service

Tsd.  Tausend

UMTS  Universal Mobile Telecommunications System

VDSL Very High Speed Digital 
 Subscriber Line


